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dlitttn 

Vittttljahr der 

Marburg, 17. Dezember. 

An die Stelle tinsicherer, widersprechender 
Berechnungen ttber die Höhe de» nächstjährigen 
Abganges im Staatshaushalt ist nun die Ge-
vLbheit getreten, welche die Regierungsvorlage 
uns verschafft — Gewißheit mindestens auf die 
Dauer des kommenden Vierteljahres. Unbedeckt 
ist noch ein Vedals von sechsunddreißig Mil« 
lionen für diese Zeit — jene jünfttndzwanzig 
Millionen nicht gezählt, welche Oesterreich in 
Folge der UeberIchreUung des Eechzig-Millionen' 
Kredits ttbernehmen muß. 

Starrt uns bereits i»n dritten Vierteljahre 
der Oktupationspoluik ein solches Heer von 
Ziffern entgegen, so muh dieses noch uiige' 
heurer anwachsen, wenn in» Frühling die 
wegungett der Truppen ivieder beginneit ui.d 
der Ansang gemacht werdcn innb mit Bauten 
verschiedenster Art. 

Diese Ziffern beweisen uus^'re svlanzielle 
Noth, unseren wirlhschaftlichcn Niedergang; 
was sie aber dcr Mehrheit unserer Vertretung 
trotzdem noch iinmer nicht benieise»', das ist die 
Pflicht, mit der Politik zu brechen, welche uns 
gegen unser Wollen und jiönnen mit solcher 
Last aberbttrdet. 

Der Zwiespalt in Geldsragen zwischen 
:!iolt und Vertretung ist so ait, lvie unsere 
Veifaffung: tveiler als je kl^sft derselbe seit 
den.Tagen, als nur auf unklar^', uuc^euligende 
Betheuerungelt hin, ohne bestiiiunle Kegctisorde« 
ruttg, ohne scharfe Begrenzung sechzig M'.l1:ouen 
Gulden beivilligt ltnd bedeckt wulden. 

Leiden wir mehr als je unter diesenr Zwie
spalt, so fithlen wir auch dringender cils srtiher 
das Bedtlrsnitt der Rettung. Sichere Hilfe bringt 
nur eine grilndlche Neforut des Vertretungs-
wesens - nur die Aeuderung der Verfassung 

in dcln Sinne, daß Kreditbewilligung und 
Kreditbedeckung nur gelten, ivenn sie von den 
Wählern in si)rmlicher Abstilntnung geilehnlig! 
worden. 

Franz Wiesthalec. 

Zur .jZejchichte <)?6 Tnizi'5. 

Die Delegationen haben dem Grafen An-
d r a f s y  z w a n z i g  M i l l i o n e n  „ f  l i  r  d i e  
Truppen" bewilligt, „obgleich" E r Minister 
des Aeubern ist — Andrasiy führt aber seine 
OkkupationS' umd Zlnuexionspolitik fort, „weil" 
er nun die Mittel besitzt. Daß unsere Vertre
tungen doch itnnrer den Minister» gegenüber 
so fein unterscheiden und das; sich die Mach! 
dabei so wohl befindet! 

C a i r o l i  h a t  s i c h  g e w e i g e r f ,  d a s  P a l l a -
lnent auszulösen, und tritt lieber zurtick. Diese 
Vertretung, welche sich nicht geschämt, den edel
sten Staatsnmnn des Lant^eü zu stürzen, besitzt 
gleichwohl noch so viel parlanlcntarlscheü Selost-
bewnbtsein, sich zu riertac^en, da sie »lur lttlt 
eineln wirNichen Minisierinm verhaild.'lu wtli. 

F r a n k r e i c h  i s t  n a c h  l a > t g e m  Z a u d e r n  
nun entschlossen, die nusjere PoUlik in g'ovar-
tigenr Lltabllabe zu verfolgen. Es tritt rückhalt
los sttr die Ansprüche Griechenlaudü gegenüber 
der Pforte ein utrd stelit sich daunt au die 
Spitze der europäischen Aktion. 

RtUi)rich!ei>. 

sL e i ch e n v e r b r e n n n il g.'! In Gotha 
ist am l0. d. Ät. die erste ^>!eiche „!nn bkiiem 
iLrsolge" verbrannt worden. 

o S n i e  e r z e g  ̂  l v i  n  c i .  
dienst und Straßenbau.) Aus Livno rvird 
geschrieben: 

„Wir sind hier nun alö Gar»uson einge
rückt uul' bleiben einen Mouat lan.^^ hier — 
dann geht e^ nach ein^'nt noch zu bestiininet'.den 

Ncsie. Wir haben hier ein schweres Leben, 
jeden zweiten Tag geht unsere Kompagnie iir 
Dienst, auf die Thürme. wclche auf die Felsen 
obeir geballt sind — wir können gute andert
halb Sttlnden rechnen, ehe wir von der Ltadt 
hinaus gelangen. T'azu der oben fortwährend 
wüthende Wind, in denr die Posten stehet: 
niüssen! Äolnmei» wir vom Dienst, so müsien 
wir an die Straßenarbeit gehen, und zwar 
von Frilh 6 Uhr bis N Uhr VorurittagS, von 
halb Eins bis spat in die Nacht, ob's regnet 
oder nicht, und es regnet fortwährend. Wir 
mltssen ^teilte herbeischleppen für dl'n Ctraben-
bau nach Sigt» in Dalmatien. Der Sumpf, ill 
dein tvir stecken, ist unbeschreiblich — wir 
müssen fortwährend iin durchweichten Erdboden 
arblitcn, da wir die Steine von den Aeckern 
und den altcn Friedhiisen holen lnüssen. Wie 
wir dabei aussel)en, kann malt sich nlcht l^^r-
stellen; wenn lr>ir Nachts nach Haufe kolnlnei', 
kiiilnen wic nichts putzetr ul,d inüssen Früh 
doch wieder rein dailehett. Dnzll arbeiten tvir 
unserem neuen General, der fortwährend in-
spizirt, vit-l zu wenig — die wackeren Boöni» 
aken, si'lr die tvir aber arbeiten und Slrasien 
bauen, stauen uns zu. So ist uns denn der 
Dienst viel lielier, als da» Steineklopfen." 

^ V o s  N i s c h e  D e p u t a t i o n .  D e n k -
schrist.) Tie Mitglieder der bosnischen Deputa« 
tioii, wclche griechisch-orietttallscheit Vckennt-
liisjes sind, haben lnit Ausnahlne d.'r beiden 
Bischöse dellt j^aiser solgeirde Denkschrift irber» 
r e i c h t :  

„Di.'Klagen, tvelche die bvSllijcheu Christen 
gegc?'. die Bedrückungen der Türken wiederholt 
in >^onstantii'cpei un) vor den europäischen 
Mächten vori^ebracht habet», führten endlich dazu, 
dal! uns Erlösung zu Theil wurde und Europa 
die glorreiche Negiernttg Eurer ^I^iajestät init 
der Okklipalion Bosniens und dcr Herzegowina 
belraute. Unsere Herzen jubelten der tapfer,» 
?I?nlee Eurer Majestät entgegen, und die Fah« 
nen Oesterreich-Ungari^S war^n wieder seit 

A e u i l t e t o tt. 

Kit Krirgt Vrfltrrtich-Uogarns srit 

dtm Eildt dks XV. Zahrhllndcrts. 

Das Ssterreich-ungarische Kriegsarchiv hat 
eine «arte über die Kätnpfe Oesterreich-
Uttgarns seit dem Ende diS sünszehnlen Jahr-
hundcrls herausgegeben. 

Die Gesainmtzahl dcr kriegerischen Akti
onen während dieser Zeit beträgt 683V. 

Außer Schweden und ^)?ormegen, dein 
nördlichen, östlichen und südlichen Rußland 
gibt es kein Land auf dem europäischen Kon
tinente, in Deutschland aber fast nicht rine 
Quadratmeile Landes, auf welcher nicht Oester
reichs Heere gekäinpft hätten. 

In den österreichischen Erbläildern liegt 
die größte Dichtigkeit der Echlachtetr- und Ge-
fechts-Zonen itu nordöstlichen Theile des 5^i)nig-
reiches Böhtnen, nicht minder an der Süd« 
grenze der Monarchie, dies- und jenseits der 
Save und Donau. Die am härtesten voin 
Kriege heimgesuchttn Länder sind Ungarn und 
Siebenbürgen. 

Nachstehend lasse", wir die z^ämpse tuit 
den einzelllen Staale>r sol^;ei?. 

Türkei. Zu den langwierigsten tli'd binti^r-
stcn dicser Kampfe gehöreii unjtreitg jene init 
deut Türken zuin Schll'^s der eigeiicu Erblande 
lllld Europas überhaupt bis zur gänzlichen Bc-
freitmg Ungarns von oSinanischer Her»schaff. 

In diesen Kriegen nayinen die kaiserlich»'r» 
Heere in 69 F<ldzug'S'Jal)ren an 5t2 Aktionen 
Theil, unter welche 22 Schlachten, 25 Tresfkn, 
dann 147 Gesechlt', Belageriingen lnrd 
242 sonstige Unternehnrungen gezätzlt werden. 
Hiebei waren die kaiserlichst Waffen in 
Schlachten, Treffen und 107 Gefechten zc. 
Sieger. 

Jtn Ganzen kann über die bekannten und 
tnit Sicherheit erhobenen, daher nachweisl^aren 
Verluste ans beidelt Seiten Folgendes ange-
gebell tverden: 

Auf Seite der Kaiserlichen bezisfert sich 
die Gesammtsumlne der nur von 10 bedeutenden 
Aktionen bekailllten Verluste ntil 2.^.918 Mann ; 
aus Seile der Tnrkell beträgt d^r bekannte 
Gesanlmtverillst von nur 14 bedenleildelr Af-
fairen 164.000 Mann. Es li^'gt wohl klar zu 
Tage, daß die Z^^hl der wirküchen Opfer in 
den i)ekannterttrassen lnit eiileln grausamen ruld 
blutgierigen Fenrde geführten Kriegen, dessen 
Niederlagen zudetn stets mit unverhälttnhmäbig 

gtößern V.'rltlsten verbunden waren, in s»!» 
Zeldzugsjahren eine weit beträchtlichere gewesen 
sein tnüffe. )tilnmt man daher für jedes der 
69 Fcldzu.^sjahre nnr die sehr geringe Ziffer 
von 2000 Manlt in^hr hinzn, so eri^äbe sich 
NN Totalverlust von ntehr als 1L2.000 Manu 
aus Seite der christlichen H.ere tlnd 466.000 
Mann ans jener der Türken. 

In rneleil dieser Schlachleit und'G.fechte 
war die Uebcrlegeilheit des Feiudeö eine dop
pelte, ja selbst eille drnsache. Dank der bessern 
Disziplin und der Führung bei den Kaiserlichen 
wtiroc'r die Siege häusig mit sehr geringe?» 
Verlnstell errungeil. wogegen die Verluste aus 
Seile des Feindes verhältnißmäßig um so 
größcr waren. 

Frankreich. Die Suiunre der Schlachien, 
Tresfett und sonstigen kriegerischen Ereignlsse, 
welche die Oesterreicher in 65» FeldzugS'.ahren 
theils allein, theils iln Bunde mit andern 
Mächten gegen Frankreich bestaitden haben, be
lauft si!) auf 3^54 Aktionen, unter ivelche 

Schlachten ultd 106 Tresfeil zu rechnen 
lUld. Von diesen entschieden sich für die Oester
reicher t l0. für die Franzosen 88 günstig. Die 
Oelterrcicher haben also rtm 22mal öfter den 
Vorthtil errllngen. und bei 1497 verschiedenen 
Unterllehlnlingen ivareir sie in 7^^8 Fällen ent» 
schieden Siegn'. 



einem Jahrhundert für die orientalischen Ehrl» 
sten die Symbole der Freiheit. 

Die Herzen voll Dank, unsere Brusi voll 
Ergebenheit und Treue für Eure Majestät, 
haben wir Vertreter der Serben orientalischen 
Ritus Bosniens uns dieser Deputation ange
schlossen. Geruhen Sure Majestät jedoch zu be-
merken, dab im Verhältnisse zu der Bevölke
rungsziffer an slch die Vertretung der Majori« 
tüt de» bosnischen Voltes, der Serben, in 
dieser Deputation eine zu schwache isi. 

Aber, Euer Majestät, die Beschwerden, 
welche die orientallschen Chrisieli stets hatten, 
sind durch die fiberreichte Ndreffe der Majorität 
dieser Deputation nicht erledigt. Gestatten 
Eure Majestät, uns hier kurz auszusprechen, 
welche Bitten die Eurer Majestät treu ergebenen 
Serben Bosniens an das gütige Vaterherz 
Eurer Majestät legen wollen. 

Zunächst der Gebrauch unserer Mutter
sprache Mit cyrillischen Lettern im amtlichen 
Verkehr. Wir können die lateinischen Lettern 
nicht lesen, und selbst unter der türkischen 
Herrsa)ast wurden die amilichen Erlässe, Ver
ordnungen ke. in cyrillischer Schrift publizirt, 
da sonst sie Niemand verstanden hätte. 

Da»u; bitten wir Eure Majestät um Re-
form des Steuer-Systems. Die Abgaben an die 
Glundeigenthümer, die Tretina (Drittel) und 
dte Desetina (Zehnte) verschlingen Alles, was 
der Boden und unsere Arbeit u»tS liefern; wie 
können wir dann noch Steuern an den Staat 
entlichten, wenn wir durch die Ai'gaben an die 
Grundeigenthümer zu Grunde geriÄet und trotz 
unserer Arbeit Hunger und Noth leiden! 

Geruhe Eure Majestät der Organisation 
unserer Kirche orientalischen NituS Jhie Gnade 
zuzuwenden, damlt wir von den griechischen 
phanariotischen Bischöfetl und Geistlichen, die 
uns aussaugen, befreit werden unv wir uns 
Bischitse und Geistliche unserer Nationalität, die 
unsere Sprache u> d unsere Sitten verstehen, 
wählen können. 

Wir Serben, die tvir die Majorität des 
bosnischen Volkes bilden, haben stet» sehn
suchtsvoll unsere Blicke nach dem »nächtigen 
und sreien Oesterreich gerichtet. Jetzt ist unü 
da» Glück zu Tyeil geworden, unter das Scepter 
Eurer Majestät zu gelangen und wir segnen 
diesen Tag. Wenn Eure Majestät die Gnade 
Habel', die Verwaltung Aos>lie>i» nur solchen 
Männern anzuvertrauen, welche unsere Sprach?, 
unsere Sitten und ui'sere Verhältnisss kenne»:, 
welche ein ivarmes Herz für unsere Nation 
haben, ivtlche unsere Lage zu oerbessern trachten, 
dann werden die Scrbeii Bosniens iiie ans-
höre»», ihr Blut uiid ihr Leven und Alles, was 
sie besitzen, srcuvig aufzuopfern für die erhabene 
Dyiiastie, die uns befreite, für das mächtige 

Italien. Nach der Anzahl der FeldzugS-
jahre, ncl'n auch weniger nach der Wichtigkeit 
unv Zahl der Schlachten lc., kommt zunächst 
Italien in Betracht. 

Mit diesem Gegner hatte Oesterreich seit 
dem Jahre 1503 in 26 FeldzugSjahren 22 
Schlachten uild Treffen und 7^1 sonstige krie» 
gerische Unteruehtnungen zu bestehen. In 16 
dieser Schlachtete waren die Oesterreicher 
Sieger. 

Pre»itzen. Iii der geriiigen Zahl von 
Kliegen init Preuöen, auf welche seit 1740 
nur 17 Aeldzugsjahre e»itfallen, wurden gleich-
n?ol.l nicht weniger als 15 Schlachten, 12 
Treffen, 37 Belagerungen und 610 Gcfechte 
und sonstige Unternehmungen durchgefütirt. 
Als siegreiche Schlachten zählen wir auf Seite 
der Oesterreicher 9, auf Seite der Preußen 18. 
Von den kleinern Unternehmungen entschieden 
sich zu»n Vv'.theile der Oesterreicher !48, zum 
Vorttzeile der Preußen 144. Es waren also 
^rst^re bei diesen vorrviegend während der 
Feldzlige gegen König Friedrich U. stattgehabten 
Kämpfe uiu 34mal öster erfolgreich ulid folglich 
iin tleinen K^riege, wo das Genie deS Königs 
nicht in die Wagschale fiel, bedeutend über
legen. 

Bekanntermaßen übertreffen die Schlachten 
des sieltenjährigkn Krieges (I7d6 bis 176S) in 

Reich, welches nnS zu einem Kulturleben und 
zu menschenwürdigem Dasein führte. 

Verzeihen Eure Majestät diese offene Dar
legung unserer Wünsche und »nögen Eure Ma-
jestät die Gnade haben, uns zu erhöreu." 

( S p a r s y s t e m . )  D a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  F i -
nanzininisteriutn hat verfügt, dab kleinere 
Ste»ieräittter mit Titular^Steuereinnehinern und 
Titular-Kontroloren besetzt werden sollen. Die 
Steuerbeamten petitioniren dagegen an den 
Neichsrath. 

.Nlarburijer.Uenchie. 

( S p e n d  e . )  D e r  K a i s e r  h a t  d e r  G e m e i n d e  
St. Bartholomä, Bezirkshauptmannschast Wind.-
Graz, zu»n Baue des Sch»tlhauses 200 fl. ge» 
spendet. 

( F r a n z ö s i s c h e r  S p r a c h k u r s . )  
Der Landes^Schulrath genehmigt die Eröffnung 
eines französischen Sprachkitrse? mn Staats-
gyn» na st um in Marburg. 

(J»n Betrage von achth»lndert 
Gulde u.) Zu Notteilberg, Gerichtsbezirk Mar
burg, wurde t'eiln Grundbesiber I. Karnitschnik 
Abends in der Däminerungszeit eingebrochen 
und ein Diebstahl iin Betrage von 300 st. 
(Banknoten, altes Sildergeld, Dukaten und 
Kleider) oerübt. Die ganze Art u»d Weise, wie 
diese That ausgeführt worden, läßt verinuthen. 
dab Metjrere sich daran betheiligt. Den Thätern 
ist »nan bereits auf der Spur ul»d befiiidet sich 
einer derselben — Friedlich B. schon in ge
richtlicher Haft. Dieser B. ist auch verdächtig, 
dei»n Kaufinann in St. Oswald, Gerichtsvezirk 
Mahrenderg, eingebrochen »ind einen Schaden 
von 300 st. verursacht zu haben. 

( B l u t i g e r  S t r e i t . )  ) » n  G a s t h a u s e  
des Franz Lorentschitsch zu Kranichsseld wurde 
neulich geraust. Der Mühljunge Augustin Jle-
schltsch erhielt bei dicser Gelegenheit ron einem 
Freunde zwei Messerstiche in die Brust und 
liegt noch schwer krank danieder. Fünf Tage 
später ward in diesem GasthaitS und in der 
Nähe desselben wieder gerauft und ein Bauern-
sohn »nit einer Hacke erschlagen. 

( F a l s c h e  Z e h n e r . )  I n  F e l d l - a c h  w u r d e  
Ludivig Carino von Buja, Provinz Udine, ver
haftet. welcher bei inehreren Kaufleuten daselbst 
falsche Baiitnoten (Zehner) ausgegeben. Carino 
versichert, diese Banknolen in der Bahn-Slation 
Marvurg von eine»n ihin unbekannten Manne, 
der lnit ih»n in de»nselben Wagen s^f; und 
schon l^'ei Spielfeld iii ein anderes Koupe ge
stiegen sein soll, für italienisches Geld einge
wechselt zu haben. Dieser Mann ist nach An-
gäbe Carino's etwa 25 Jahre alt, von mittel
großer Statur, l)at einen schwachen, blonden 
Schnunbart, kurze, schwarze Haare und war 
Mit schwarzem Wmterrock, schwarzen Beiiiklei» 

Anbetracht der geringen Stärke der dainals 
kämpfenden Arinecn »rnd der Kürze der Zeit, 
in welcher sie oft entfchieden wurden, an Furcht-
darkeit die blutigsten Schlachten der neuen 
Zeit, mit Ausnahme jener von Eylau (1807) 
und Borodino (1312), denn in einigen Stunden 
ergaben sich Verlusle, die sich in andern 
Schlachten auf ganze Tage vertheilten. Die 
Schlachten von Leuthen (1757), Kunnersdorf 
(1759) und Torgau (l760) kosteten beispiels
weise beide kämpfenden Theile 60.109 Todte 
und Verwundete, welche sie in de»n kurzen Zeit-
raulne von 19 Stniiden eingebüßt hatten. In 
allen drei Schlachten waren in Allem 333.000 
Streiter betheiligt. 

Spanten. In den Kriegen »nit Spanien 
wurden in 9 Feldzugsjahren 10 Schlachten 
und Treffen, 23 größere Gefechte. 40 namhafte 
Kätnpfe u»n feste Plätze und 68 sonstige Unter
nehmungen von Bedeutung ausgeführt. Von 
diesen 141 Käinpsen entschieden sich zwar nur 
44 zum Vortheile der kaiserliche»» Waffe»», 
ab.r selbst unter diesen Umständen hatten sich 
die Oesterreicher in einer Weise geschlagen, die 
stets auch den Sieger »nächtig erschütterte. 

Schweden. In den zwei großen Kriegen 
gegen Schweden, und ztvar iin dreißigjährigen 
(1830 bis l64ö) u»ld i»n polnischen Auxiliar-
kriege (1657 bis 1660) zählen wir in ;Z4 Feld» 

dern und mit steifem schwarzem Hute bekleidet. 
Derselbe soll sich geäußert haben, vorerst nach 
Graz und dann über Wie»» nach Pari» reisen 
zu »vollen. Die gesälschten Zehner sind au» 
einer Art weißen Papiers, wie Strohpapier, 
gemacht, von ziemlich lichter Färbung und auf 
photograpl)ischem Wege erzeugt. Der x.rüne 
Theil der Note scheint Handarbeit zu sei»». So
wohl die Arabesken als auch die grünen Zif-
sern zeigen eine auffallende Ungleichheit. Es ist 
deutlich erkennbar, daß der Doppeladler a»n 
obern Theile der Noten »nit Tusch oder Blei-
seder geschwärzt worden ist. Auch bei CiUi 
wurden falsche Banknoten von gleichem Nenn-
werthe in U»nlauf gesetzt. 

( E i n b r u c h . )  A i t s  d e » n  M a i e r h o f «  d e »  
Kaustnanns Josef Fersch bei Pettau haben un
bekannte Gauner eingebrochen, achtzehn Stück 
Geflügel itnd Kleider im Gesalnmtioerlhe von 
47 fl. gestohlen. 

( O p s e r g e l d . )  I n  L a a k  b e i  S t e i n b r i ' i c k  
»l)urde kürzlich zur Nachtzeit die Thüre der 
Pfarrkirche erbroche»», der Opferstock ausgesprengt 
und sämmtliches Opfergeld entwendet. 

(U e b e r s e tzu n g.) Herr Viktor Has. 
linger, Adjunkt des Bezirksgerichte» Windisch» 
Feistritz, »st in gleicher Eigenschaft nach Wind -
Graz überseßt worden. 

( G a s m e s s e r . )  D i e  N o r m a l a i c h u n g s -
Kommission gestattet, daß der AichmMer Herr 
Hostnani» in Marburg die Uinänderung der hier 
befindlichen Gasmesser aus metrische Negistri-
rung als private Nebenbeschästigung übernehme. 
Herr Hosniann »st bereit, diese Umänderung ul»d 
zugleich die Eichung zu überneh»nen, fall» »h»n 
wenigste»»» fiinsz'g Gasmesser längstens bis 25. 
Dez. l. I. Übergeben werden. Wegen d.s Kosten« 
preise» haben sich die Besitzer »nit Herrn Hof
mann ins Einverneh»nen zu setzen. 

( V o r a n s c h l a g  d e r  S t a d t g e -
»neinde Marburg) Der Voranschlag, 
welchen der hiesige Gemeinderath in der letzten 
Sitzung geneh»nigt. enthält folgende Posten: 

Einnahmen» fl. kr. 
Kasiarest 1000 — 
Interessen von Fondskapitalien . 1758 93 
Aktivkapitaliett'Ittteressen der Private 300 
NÜckzahluiigen von Aktiokapital'en 1577 10 
Miethzinsen: 

sür da» Rathhaus . . S000 — 
„ „ allgemeine Kraiikenhans in 

St. Magdalena . . 1836 -
für das ehein. Kandutl)'lche Haus 1736 — 
„ „ alte Theater u. Krankenhaus 91.80 
„ die LändhlUte . . 30 — 
„ dei» Pulverthurin und die 

Wachthiitte . . 61 
si^r den Keller iin Bürgerspital 15 — 
„ die v. Gasteigel'sche Realität 1337 28 
„ „ Realschule . . — 

zugsjahren .39 Schlachten und Treffen, 60 Be-
lagerungskriege und 269 Unternehmungen ver« 
schiedener Art; bei diese«» Käinpfen fiel den 
Kaiserlichen in 285 Aktionen entscheidend der 
Sieg zu. 

Däne»»lark. Aiich gegen Danemait kämpf-
ten wir in zwei Kriegen, im dreißigjährigen 
(1625 bis 1629) und im Jahre 1864. In 5 
Felozugsjahren wurden 2 Schlachten, 5 Treffen 
geschlagen, 7 Festungskämpfe und 37 sonstige 
Unternehinungen von Bedeutung durchge
führt. 

Von diesen wurden säst sämintliche 
Schlachten und Treffen zi»m Vorthelle der 
Oesterreicher entschieden, welche in den andern 
27 kriegerischen Unternehmungen fünfzehninal 
Sieger waren. 

Rußland. Nur eil»»nal hatte Oesterreich 
gegen seincn oftmaligen Verbündeten, gegen 
Nußlaild, im Jahre 1812 gekämpft. In dieten» 
eitlen Feldzugsjahre lieferte cs zwei siegreiche 
Schlachte»» und von 61 Gesechten fielen 4', 
entscheidend zu»n Vortheile der Oesterreichec 
aus. 

Baiern. In den Kriegen gegen Baiern 
(1504, 1703, 1741 bis 1743. 1805 uird 1809), 
in welchen kaum inehr al» zehn eigentliche 
Feldzugsjahre zu rechuen sind, waren die 



für die Dampsmühle und den Acker 
in Melling . . . 1000 — 

skr die Meßnerwohnung 97 92 
d543 — 

Platzsammlungs- und Abmabgesälle 12.000 — 
städtisches Lättdgesälle . . 710 — 
Ländplatz-Z'nsen . . . 160 — 
Pachtzins sttr die Fischerei . . 10 — 
Pachtzins für die Thesenäcker. Aecker 

beim Kadettenstist nnd Magda-
lena-Friedhos und sür die Weive 
aus dein Exerzierplatz . . 270 — 

Pachtzins suc den städt. Teich 250 — 
Entschädigung si!r den Bezug des 

Thesenschotters . . . 42.44 
Mauthäquivalent und Bergittung silr 

ärarische Durchzugsstraßen 1440 66'/» 
Hundesteuer .... i600 — 
Heuwage 700 — 
Schulgeld slir die Ober-Nealschule 1000 — 
Landeszuschuß sNr die Ober-Nealschule 2000 — 
Beiträge der Schulkonkurrenz in St. 

Magdalena . . 300 — 
V o r s c h ü s s e  . . . .  5 0 0  —  
Beiträge ;u»n Kanalbau . . 2000 — 

^ zur Stadterweiterullg . 100 — 
Begräbnibtaxen in St. Magdalena 600 — 
Erlös für die Ackerparzellen beitn Ka-

'dettenstist, Poudrettesabrik und 
Realitäten in Pobersch 4600 — 

Erlös sar Effekten, Sand, Schotter 300 — 
Strafgelder .... 200 — 
verschiedene Einnahmen . 600 --
Zinsen für Militärquartiere, Schlaf. 

gelder und Reluirung der Ein
quartierung . . . 2670 — 

Zinsen votn Neservesond oer Spar
kasse sl^r 1878 . . . 31.985 16 

ältere Rückstände (Gemeindeumlagen, 
Zinskreuzer, Plahsaminlungs-Ge-
säUe, Kanalbeiträge) . 6500 — 

Zusammen 83,7t7 34'/, 
(Schlup folgt.) 

Theater. 
HausFourchambault v. E. Attgier, welches 

am 14. Dezember vor einem nur tnäßig be
suchten Hauze hier zum erslen Male iiber 
die Bretter ging, wurde !»icht so freundlich 
ausgenommen, als zu erwalten stand. Tie Ur
sache hievon viirste in ter nicht ganz trchlichen 
Darstellung zu suchen sein; der schleppende 
Gang wirkte ermüdend, ohne durch besondere 
Leistungen Einzelner paralt)sirt zu werden. 

Die schwierigste Nolle ist dießmol Frl. 
Lahr als MarieLettelier zugesollen, und wenn 
wir auch überzeugt sind, dab sich Frl. Lahr 
bei ihrem anerkannten Fleiße alle Mühe gab, 

.^ltaiserlichen von 50 Aktionen in 2 Schlachten 
ttnd 39 Gefechten Sieger. 

Verschiedenartige Gegner. In detn zwei
jährigen Parteikampfe in Polen (1597—1586) 
kämpften österreichische HUfstruppeu in zwei 
entscheidenden schlachten, dle aber ebenso wie 
der Festungskrieg zu ihren Ungunsten aus
fielen.-

An» meisten im ^)lachtheile war Oesterreich 
in den Aktionen gegen die schweizerischen E^d» 
genossen (1499), denn in elf nanchaftern 
Kämpfen war ihnl nur einmal der Sieg zuge« 
fallen. 

Dagegen siegten die kaiserlichen Waffen 
außerhalb Europas auf den Zügen nach Asien 
(1540) und Aftika (1535, 1541) in sämmt-
lichen Aktionen. 

Die Kriege gegen ungarische Usurpatoren, 
dann zur Bekämpfung der Ausstände und Un
ruhen im eigenen Reiche u. dgl. umsassen im 
Ganzen 34 FeldzugSjahre. In diesen Kämpfen 
sielen 47 Schlachten und Treffen, 41 FestungS-
Assairen und 2496 gröbere oder kleinere Ge» 
sechte und sonstige Unternehmungen, im Ganzen 
also 2584 Aktionen vor. In 35 dieser Schlach
ten und Treffen und in 27 Festungskämpfen 
trugen die kmferlichen Truppen den Sieg 
davon. 

Der nachweisbare Gefammtverlust in 

dieser Doppelrolle gerecht zu werden, so ist es 
ihr nicht in dem Mabe gelungen, als wir es 
ihr gtwunschen hätten; damit will jedoch nicht 
gesagt sein, daß die Darstellung eine absällige 
Beurtheilung erfahren müsse. Auch Frl. Jser 
blieb hinter sonstigen Leistnngen zurück, glauben 
Überhaupt, datz dieselbe keine, wenigstens keine 
besondere Eignung sü? Mütterrollen besitzt. 
Frl. Uberti war als naive BankierStochter 
wieder einmal in ihrem Element und auch 
Frl. Albrecht spielte die Matrone Bernard mit 
viel AZürde und Anstand. Herr Bollmasln als 
Bernard — Augier verlangt sür diese Nolle 
eintn Eharakterspieler — darf immerhin als 
anerkennungswerthe Leistung bezeichnet werden, 
was auch von den Herren Dr. Pohl und 
Heller gilt, welche beide, der Eine als Büron 
Rastiboulois, der Andere als Fourchambault 
recht giinstige Momente hatten. 

Der Sonntag brachte uns als zweites 
Gastspiel des Herrn Kleinmond ,.die Prinzessin 
von Trapezunl", welche bei den zahlreich an
wesenden Zuschauern ungetheillen Veisal! sand 
und geben wir der Hoffnung Raum, daß nun
mehr Herr Direktor Bollmann sih itn richtigen 
Fahrwasser befindet und die Abende, welche 
der Operelte gewidmet sind, zur angenehmen 
Erinnerung werden. 

Was die Darstellung anbelangt, so schreibt 
uns unser GerechtigkeitSgesühl vor, dieselbe in 
der Totalität als vortrefflich zu bezeichnen. 
Frl. Wiedemann war trrfflich dispvtiirt und 
uberbot sich als Rafael geradezu selbst, erntete 
viel Applaus, welcher, als diefelbe das Lled 
„die Blumen welken ehe sie blühen fern vom 
Sonnenschein ?c, abgesungen halte, den Höhe
punkt erreichte, so zwar, dah Frl. Wiedemann 
zur Wiederholling moralisch gezwungen »var, 
was bei deir groben AnsprüchSl», welche hier 
vom Theaterpudliknm gestellt werde»!, nicht zu 
unterschätzen ist Auch Frl. Grvßinann hatte 
dankbares Publikum und bedauern wir, dieses 
nicht auch von Frl. v. Waag sagen zu können. 
Wir sind überhaupt der Ansicht, daß dieselbe 
sür sogenannte ersie Partien etwas wenig Eig
nung befiKt, und wird uns die Zukunft be
lehren, ob wir Recht behalten oder ntcht. 

Herr Kleinmond als Trelnolini und Herr 
Brakl überboten sich gegenseitig in der höheren 
Hetz, und wir würden ui^s incht tvundern, 
wenn diesen Engagements-Anträge von ^eile 
des Clrcus, in welchem es Nv'beilbei bemerkt 
trotz Heizung sehr srostig ist, zukäinen. Hei^r 
Dr. Pot,l als Prinz Casimir und Herr Högler 
als Sparadrap können ans Aiierkennung keineii 
Anspruch machen. Beide Rollen wurden auf 
unserer Bühne schon lveit besser gegeben. Herr 
Dr. Pohl beivegte sich, ganz abgesehen von 
dem tveniger als mittelmäßigen Spiel in Aus
drücken, welche m,r aus Anstandsrttcksichten 

sämtntlichen obenangesührten Kriegen im Lause 
von 375 Jahren beziffert sich auf Seite der 
Kaiserlicheu mit: 261 Getterale, 17.096 Ossi« 
ziere, 1,068.574 Mann. Hievon eiitfallen an 
Todten, Verinisjten nnd Verwundeten, als die 
maßgebendsten Verlustzahlen, 233 Generale, 
12.857 Ossiziere und 773.981 Mann. Die 
Zahl der in feindliche Kriegsgefangenschaft Ge-
rathenen beträgt überdies 56 Geiierale, 
4174 Osfijiere utid 289.041 Mann. Es gingen 
ferner an den Feind verloren oder wnrden 
sonst eingebüßt: 1805 Kanoiieii, 712 Fahnen, 
257 Standarten, 129.217 Pferde und 3910 
Wagen zc. 

Aus feiildlicher Seite beziffern sich die 
angeblichen, aber weit unter der Wirklichkeit 
t'iehenden Gesamlntverluste mit: 305 Generale, 
10.099 Osfiziere und 1.227.656 Mann. Vo»» 
diesen sind als Todte, Verinißte und Verwun
dete zu rechnen : 279 Generale, 519? Osfiziere 
und 760177 Äiann. Außerdein waren in 
österreichische ölriegü^fangenschaft geratljen: 
159 Generale, 8044 Osfiziere ni^d 3ü9.l»79 
Manii. Ali KriegSlrophäen u. d^^l. wu?veir i)on 
deii Gegnern eingebüßt: 4101 Kanonen, 
1754 Fahnen. 27!1 Standarteii zc. 

nicht wiederholen wollen, während Herr Högler 
seine Rolle ohne Witz gespielt hatte. 

Zum Schluß wollen wir noch des Chores, 
welcher besonder» im letzten Akte ganz gut 
war, erwähnen. Nur hätten wir es gerne ge
sehen, wenn die Gruppirung iin letzten Akt 
eine andere gewesen wäre, denn die Aufstellung 
vor dem Sousfleurkasten war weder schön noch 
komisch; — doch das ist Sache der Regie. Da 
wir nun schon einmal der Regie gedacht haben, 
so müssen wir unsere Epistel mit der Bemer
kung vsrlängern, daß es uns durchaus nicht 
unangenehm berühren würde, wenn die Aus« 
gäbe des Regisseurs in andere Hände überging, 
denn der derzeitige Regisseur Herr Höglei hat 
wenig Talent hiezu, wenigstens hat derselbe 
ttnS bis nun vom Gegentheil nicht überzeugt, 
während uns die Aufführnng ^der Prinzessin 
votl Trapezilnt^ in unserer Ansicht bestärkt hat. 

L-«e« Vost 

Die bevorsteheitde Ankunft des Grafen 
Polocki in Wien wird mit der Neubildung des 
Ministeriuins i,l Verbindung gebracht. 

Die ungarische Delegation ist bezijglich 
der BeriLtenmachung der Hauptleute und des 
Citadellschiffes den Beschlüssen der ösierreichischen 
Delegation beigetreten. 

Das ungarische AbgeordneteilhailS hat 
die Vorlage, vetreffelld Verlängerung des Wehr
gesetzes bis Ende 1879 angenotnmeii. 

Dom BüPertisch. 

„ N e u e  J l l u s t r i r t e  Z e i t u n g "  N r .  1 2 .  
'Illustrationen : B. Cairoli, italienischer Minister-
Präsident. — Studienkopf. Gemälde von Ed. 
jLurzbauer. Photographie-Verlag von Angerer 
in Wien. — Stuoienkopf. Gemälde tzon Franz 
Defregger. Photographie-Verlag von Slngerer 
in Wien. — Fort Ali-Musdjid im Khaiber-
Passe. Poliker in der Werkstätte. Gemälde von 
E. Blaas. — Türkischer Kaffeehaus-Garten in 
Bosnien. Original'Zetchnung von I. g. Kirchner. 
— Ans der Villa Hadrian. Nach der Natur 
gezeichnet von H. L. Fischer. — Schlucht von 
Delphi. Original-Zeichnung von Professor L. 
Gnrlitt. — Texte s Die Freiheit unter dein 
Schnee, oder: Das grüne Bulh. Ronian von 
Moriv Jükai. (Forts.) — Benedetlo Cairoli. 
— Der Bountl) Juinper. Deutsch-amerikani
sches Lebensbild. Von Carl Fischer. — Ali-
Musdjid iin Khaiber-Passe. Eiti bosnisches 
Kaffeehaus. — Haus und Gesellschaft in Eng
land. Von B. G. — „Hellas und Rom". — 
Der Jäger Bartl. Erzählung von Heinrich Noe. 
(Forts.) — Zwei Studienköpfe. — Politikerin 
der LLerkl'tälte. — Kleine Chronik. ^ Schach. 
— Silbenräthsel. — Räthsel. — Rösselsprung. 
— Korrespondenzkasten. — Wocheiikalender. 

Die soebcii erschienene Nnnmer 10 des 
illustrirten Familienblattes 

„Die Heimat" 
enthält: 

Ritter liont Gelde. Romaii i,i 2 Büchern. 
Von Theodor Schiff. (Fortselzung.) — In 
schlaflosen Nächten. Meditationen von Kajetan 
Cerri. (Schlnß der Serie) 8., 9. und 10. — 
Sneni. Geschichte eines arabischen Mädchens. 
Von C. von Vlncenti. (Fortsetzung.) — JUu-
stration - Der Gemeindetiorsieher. Nach dem 
Bilde von Stg. Eggert auf Holz gezeichnet. — 
Arbeiter-Kraiikheiten. III. Von C. C. — Erin-
uernngen eines Militärrichters. Die Musterung. 
Von O. Koppreiter. -- Die Kinder Skender-
deg's. Von Spiridion Gopi^evic. Mit Illustra
tion : Südalbanestn. Nach eiiier Photographie 
aus Holz gezeichnet von Alois Greil. — Heilige 
Katzen. Mit Illustration: Der l7iit der Pilger
karawane ziehende Kaßenvater. — An der bre-
tonischen Küste. Reiseblätter voii Professor Carl 
Vogt. 111. — AilS aller Welt. (Der SanN 
Ztesanstag aus der Insel Man. — Selbstaus« 
ziehende Uhren. — Sturz der Lawinen.) — 
Der Herr Geineindevorsteher. (Bilderklärung.) 

Aboimements ans die „Heimat" viertel» 
jährlich 1 fl. 20 kr., mit Postverfendung 1 fl. 
45 kr. — auch i,t Heften a 20 kr. (am 15. 



und letzten eines jeden Monates). Durch alle 
Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen. 
Manz'sche Hof- Verlag«- und Univ.'Buchhand-
lung, Wien, Kohlmarkt 7 (Expedition der 
„Heimat" Seilerstätte 1). 

Eingesandt. 
Zu den Mitteln, Singvögel an eine Ge-. 

gend zu gewijdnen, gehört auch die Fütterung 
derselben im Winter. Wer unseren Stadtpark 
in der wärmeren JahreSjeit besucht, wünscht 
gewiß auch, sich am Gesang der Vögel er» 
freuen zu können ulid darum richte ich an 
Herren und Damen, welche Gelegenheit haben, 
die Bitte, sich bei der jetzigen Kälte unserer 
hungernden Partvögel zu erbarmen. ^ 

Nr. 9949. (1468 

Kundmachung. 
Vom Stadtrathe Marburg wird in Folge 

l)ohen t. k. Statthulterei-ErlasseS vom 7. De-
ztmber 1L78 Z. 16846 die Warnung kund« 
gemacht, vaß Niemand nach BoSnien auf 
Arbeit ausgehe, bevor er nicht ganz sicher sei, 
daß er auch wirtlich dort Artieit bekommen 
werde, und daß Derjenige, welcher die Arbeit 
bestlllt, auch für die Berpflegung auf der Heim-
reise sorgen werde. 

Utberhaupl haben Leute, welche nach Bos
nien auf Arbeit gehen, mit den nolhwendigen 
Mitteln für die Hu»- und Rückreise sich zu ver
sehen, indem auf Unterstützungen in Noihfällen 
nicht gerechnet werden kann. 

Marburg am 15. T'ezember 1878. 
Der Bürgermeister: Dr. M. Reisrr. 

^ kllr keili^elmiei lier ̂  

empfelllen ^ir 2:ur Lttison: 
»»»rtnirto 

voUo»ts»» I?orü»oo-vl»I^rsUo», 

m^rintrtHQ unä 
^»tr»od»a koi»»t 

Ulsx ö! 
l456) IvxettdoSitrasiv Xr. 9. 

Beim Geferl'gtrn, Kürutnerstraße Nr. 13 
ueu, sind vom 18. Dezember bis Weihnachten 
fortwährend billige (1467 

WM"Lachsforelren 
in verjchlrdenen Größen zu haben. 

Joh. Seuctovilsch. 
Zur Rekonstruirung und Aichung 

der Hasmefler. 
Nachdem Mlr laut Zuschrift dcS lobl k. k. 

AichinspcktoratrS Grnzvom 2. d.M. die Vornahme 
der Atkunstruirung der hiesigen Gaemesscr uls Ne-
btnbkschaftit^ung Hohen Ort» bewilllgt worden ist, 
muche ich darauf onsmeitsam, daß ich nebst der 
Umänderung der nach lubrizirten Gasmesser 
auch die Herrichtung und Aichnng aller <j)asm»sser 
besorg«', und zwar grschiebt dies in der Art, d..ß 
Niemand durch dies Vorgetien im Gcrint^sten in 
der Bcleuchlung gestört 'virt. 

Aufträge ubernehme ich bis längstens A0. 
d.M. von v bis IS und von 2 brs 5 Uhc lm 
k. f. Aichamte hier. Achtungsvoll 

E. Hofmann, 
1472) k. k. Alchmeister 

Wo ist ein alter, vvktvr 

Wein zu Häven?? .4°« 
)tt dem Weinschank KarntnerstraHe 

Nr. — alles Kreisamtsgebaude; — denn 
dort wlro nur der bel den Weltallzjtellllttgtll zu 
l^0m1<>n, Uamlmrx und dvrch Me-
daillln ovsgezetlhutte k'ra.n1»viiQor Lixvu-
d»u>VvtQ und zw^r vom J.hrt IV/S vcr 
'iter um 4O Kreuzer und vim Jahre ISSS 
le große Kl»»ttiile um 4ö Kreuzer ausgeschenkt. 

Kit stalyöfische Lehrerilt 
an der Mädchen-Bürgerschule ertheilt auch in 
ihrer Wohnung Privat- und Gesammtunterricht 
in der französischen Sprache nach gründlicher 
Methode und mit geübter Pariser Aussprache. 

Adresse: Poftgasse Nr. 8. (1435 

H.l8 VsMAMNF-- UM 

smpüvklt (Iis l439 

^vingi'osslisnlilllng von v. Zekraml 
S./ZD. 

,?l)daulli«l)srAsr llookLtsrmstssr 
Rioslivx ksiagt ?iolcsror 

.ssl'u8s.1smsl' 
üsrsolidkeker 
Iikl6i8ollvr' 
Allusoklteller 
UooksokmitedsrKor 

I^orlo Ltoiormarlcs 
Okllsr ^äolsbsi-xor 
I>/lsvsgokör ^u»Il)rue!i 
liustvr ^nsdruc!» 

/'/'eise». 
e r o i s o o u r a n t o  » u k  V o r l s o z e u  x r  »  t .  i s .  

Sommer-Rapp-Stute, 
15 Faust 1^' hoch, 10 Jahre alt, fehlerfrei, 
wird billig verkauft im Stalle der Franz-Josef-
Kaserne. (1469 

lu ä«ll k»i«rt»s«a 
empföl^le moiv vorziißliclior 
'V^oivo ?.ul' ZenejztkZli ^dnakmo. (1457 

xrossa k'Issoko 
?ielcoror 
Xor8eltl)a.elt«r . 
l^uttevdvrKvl' . 
V1u8!!ato1ler 
IlivslinAei- . . 
I'rawinor . . 
XlovQei' . . . 
?tl:kerer Auslose 
lMttsnd.^U8t)r. 

a 65 III-. 
80 „ 
M . 

> 70 „ 
> 7S . 
> 7-; „ 
l 8<> . 
l0V . 
l80 . 

Die VVoiuo sinä 
aus ävr Kollvroi 

1 k .  k k r i m  
prämirt mit 601-
k'ortsolllitts-^oel. 
^ivn 1873. 

Ooläens 
Paris 1878. 

8i!v. fontsns. 

NilmselikKeselleiilie 

iv xrösstor ^uswslil. (144S 
Londovi^r« mit 6ev ssinston (?!weo!»ä-. 

unä I?'lil»6avt»k0llii0ns ßMIIt, 
Vivü- nvÄ I.t^nonr voukoot 

7UM 7!ierou äor Otiristliäuwo, 
?riivI»tvQdroü. ?ntit»va, vnxsldupf» 

MiirQdsrxvr l.vdkuod«o. 
?NQ»oI» 

empüokit billigst uaä bestenZ 

keielimvz^«!', vo°ckitor. 

Mttkmliits- ll. Rmjakrgeslkmkl!. 

cx» Z>amen»Wänter, Paletots, Kerren-Wöcke »»nd Jacken 
in neuester Jason, 

Kerren- und KnaVen-Anzüge, Hleöerzieyer ttnd Lodeilröcke, 

Alanell- uild Schafwolr-Kkeiderstoffe» 

Nmpängtücher, Woss- und Seiden-Kopstücher» i?? 

Kerren-, Pamen- und Knaven-Wäsche in großer Auswahl 
< 1406) empfiehlt billigst ^ 

B u r g p  l  a  

Sott l. I!k»v«wd«r lS7S 
«.in;; 1'<,8t.pM't«i stU' ?acl:ot(; l>i8 Zlu k» Xilo lirulw vnu imel» ^<z(Zer ?0st-

Station ir^ dloZ kr. unil bietel ^icli ^0 sür .I«?üe»'iu»nn 
IvKvndeit I»tv, «vßniiH«' etc. in kl«^invl<^n ^uanti 

7U W)» 7.U do7ie!wn. 
la r tt. I.S«» 

n  N N » ,  I  » 7 ^  
Itl. p ^ „ n n n I 
la /Trud eol»ter « n t.AEV 
>a ,?«va „ « » « I 

vsrsk>nlio in 8tielj^v it 4^/^ Xilo ^otto nntor t^uLtulttiuno äo« ttvtrages. 
^ugkiilirlioken Lonäsaul' VorlanKsn t'rkNvu. 

CS Wlii«vr, Vrlv«t 
(»386 

l!j 
oa SWd-'w SN'h-

v«rin. 
A >'empfiehlt Koin gut Kortirtes I^Äßer von Tpisl^aarsn un(^ aneleien prsktisvkvn! 

Vlkviknsekts- unll kioujak»'3-k08vkvnt(vn 2u <Zen dilligsteu ?loi8k'n. (1465 

0» 
k? 

Veilwavdts» iwÄ Hvqjallr-k»svll«i»Il« 
1447 

Dampf-, Aouche- u. Wanneuvad 

tägllch von 7 Uhr Früh bis 7 AticndS geöffnet. 
Um zahlreichen Besuch bittet (1S0L 

Zll 
emptjvkit. 

tiie le« 

FTk« 'll'. lltÄSkse 

sexelll>«ff8ls.i88v in IliirburA. 
I^uxvr deltuävrl biok, i:u äeu ^dvlttnuullvo-

livli I'viol'w'^ott vvNi' gotilKnctv un(j 
^'»stxesokeuks: tZ»»»»«» » G rivii-, 'I'vttrttv- und 

Zettln» , I^rniutun uncl 
nnciI, tsrtixo 

Qn, DtvutAiS, 
von ü. 8 

l^ttttsiianr, ^fri«zuv und ^vvKra« stlstratrou. 
<»rv»se« von ft)in»tvn uvä 

^^olitirtsn nvuovtsr ba^on. 

Mit einer iveilage. 
lönantworttich« WedaNto», und vertag von Eduard Sanschttz tu vtaehurg. 



Beilage zu Rr. lüt der „Marburqer Zeitung" (1878). 

Li'aen tUelltiAen und Zoliäell 
suc^t eiu Zslir leistuußsfalttZSZ Ivstitud in 
(^om ^rtilcel am ^larkm'^er 

^ntMKy an 6io ^slmmistration (Ziesss 
ölattss. (1454 

iöamfer Mge«ß4t»-"Mei« 

w i r d  » i m e r w e i s t  i n  d e r  P a r g g a s s e  N r .  L ,  b e i  
Ashavv Ärhart billig verkauft. (1470 

Auch lfi daselbst ein Gewölbe sogleich 
zu vergeben. 

I 

ItiliiIersreMeiie!i!?j 

Wer seinen Kindere zu Meihnachlen eine große 
Krende bereiten wiU, taufe unseren allgemein beliebten 

l! Milmselutj-Kilzisl'!! 
um den unerhört ^ ö. W. siir welchen 
billigen Preis von "UI i>. «ß-.VS Betrag man die 
folgenden A? Stück der neuesten französischen Spiel-
Waoren, passend siir Änabeil und Madchen jeden 

Alter», erhält, und zwar: 
1 Zkarifer WartSi^-Hheater, sehr amüsant und 

schön dekorlrt. (IS12 
1 A»«Aer-Kistchen, einen gefangenen Pascha ent-

haltend, der davonlaufen will. 
1 besonders effektvoller WeihnnchtSmann, 

gleliweitlg Bonbonniere. 
25 ZSrissant-GhristVaumverzierungen, ganz neue-

ster Art 
2 Zktano, elegant und schiiu, oder 1 neliersundeneS 

Meteltophon, worauf selbst ganz junge Kinder 
die schönsten StUcke spielen könuen. 

1 HlKinefe, mechanijch, immer fleißig, Lachen erregend. 
25 ArtKant-Aerzenhätter für den WeUinachtSbaum 

2 jap. Aiosk. Annstardeit, einen beweglichen, sin« 
genden AoMri cntl)altknd. 

I Aajazzo, tuustvoll, der die schönstenAiinste macht, 
l ̂atdteufet, der auf.Kommando die Znnge zeigt. 

25 bunte Assumtnations.Kerzcken. 
1 ^»ppe im Magen, elegant gekleidei, l'eim! 

Kahren sii» bewegt, zappelt und schreit. 
1 attrSmische Karosse sammt Bespannung. 
2 Aartone mit köstlichem Inhalt siir Knaben und 

Mädchen jeden AlkerS. 

87 KiÄck. Alle hier anfgefichrtcn Ä? ^tück Original-
iranzösische Spielwaaren kosten zusammen nur ff.4.V'». 
z/Inaaaa Vionno, 
MlvM. Wl^n, Heinrichsyos» Magazine 

Provinz-Anstrage werden gegen Nachnalime prompt 
essekluirt. 
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M M I«k»IverililS«nu»s. 

Der ergebtnst Gtserligte zeigt hiermit an, daß er sein Fiakerei-Geschaft, tvelcheS sich bis
her im H^tel „Mohr^^ befand, mit 15. Dezember 1878 in daS eigene HauS, Burg
gaffe Nr. rückwärts dem C>isino und ii daS Hotel „Erzherzog Johann'^ 
verlegt hat. 

Das Geschüft hat 16 Pferde und 9 Wägen, dartltlter 2 elegante Landauer. Die Wägen 
tragen die Nummern 12, 13. 14, 15, 16, 17, 13. 

Bei diesem Anlasse fühlt stch der Gefertigte angenehm verpslichtet, dea hohen Heri^-
schasteu und dem ?. I?. Publikum für das ihm seil 6 Jahren geschenkte Vertrauen dea freund« 
lichsten Dank aussprechen und fügt gleichzeitig die ergebenste Bitte bei, ihn auch in Zukutlft mit 
demselben Ve'trauen beehren zu wollen. 

Besiellungen von Wagen wolle mc,n gefälligst im Hause Nr. 26 Burggafse, ebenerdig 
links machen. 

<8S zeichnet sich hochachtungsvoll 

Wudotf Wikusch. 
Haus« und Ftakereibefitzer, Vurggasse Nr. 26, 

1443) f.üh.r: Hotel „Mohr" 
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SvI»l»L'rSGlt«, p«88enli «ls VeiliiiAeiilszesellenke 
^ voll llZK—IS ü 

AUt gefüttert u u t !  ^ a t t i r t  v o n  R A  — I T  S .  
mit livsenstvlk Mkültert, fest unä ivarm 
von feinsten mollernen krilnnei' Stussen 

KtSZrvr Sttvic«» 
von ^utem I^vllell, ^ut Kefiittert unä ^attii-t 
von sekr festem ^»^iltuell 

HVIntvr 
von Kntem u»ä ^vAi'mem 8tvtt' .... 

Im seiden Verliältnisse ülZKekertiKt nseli IlÄ88; 
2N liem I^elnifv eine Af088e ^U8^v»IiI von motlepnen unll xvten ^tvkea. 

, R8-»« ü. 

, »«-4» S. 

vov ti—I<V A. 

„  I S — I »  t i .  

von Zi—RO il. 

XTSrrsr^Z-A.ssS 'vZ.s-ck.-'vZ.s <^s.L6 

sar'siArtr'r. 
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AÜ't I^liillo, »inKf'ren ^Vaar^ti uaä I'reiKen Konlcilrron^ st» liieteu, 8t«!ien 
cloell oin?iA nuti unoii'vic!»t .luf <Iio8em unci gonliAt selion die ^loingto ?r0l)6-
Itestelluvßk, Ilm sicl» von ciei' un5erer unä I^vistuvA?Mußslceit uaeti 
^'e6er liielltnng Inn 7.u iiderziougeu. 

I^Z.xS 'MW 
l(>()0 Nti'ioli feinös ()uartvvliökz>.'tpisl' mit b'irlus» 

(irnok tt. 6, 7, 8 
lvvo „ lislto Oktkv tl. 4, Ü, L 
lttvt) „ t^^ouvorto mit l-'^rmsclruvk ti. L.ül) 

ds-ts tt. L.8V I 
, t^uart.tiscdlluvtzsn L. 7 

O ^ t a v  ^  „ 5  ^ 1 4 2 4  
, 1^isksrgokslr!0 Ll. 4. 

1(10 k^tiielc fviusto VisitliM ten kr. 59, 30, ü. 1, 
199 „ tietav Lriöss sammt (^ouvorto mit 1)0> 

liebiß^em i!. 1.20, 1.50 
1 liasflsts snßil. ök'ieks ssmmt lüouvLrts mit 

ds1iLl»iAenlt ^oaoßsrsmm H. 1.50, 2, 3, 6 
^ 1000 8tilok ^iszsslmsrlcen tl. 2, ».5.0 

1000 
1000 
1000 

liei ßtösgerer IZe^telluog entsprecdeuä dilÜAsr. 
vrucicsorten seäer ^rt) dilliAkit uuä prompt. 

^Ilo (isttun^ou ?o»t-, 1<sn?.lei, ^eielien- uvä ?aolcpapiere, 8ieAe1IaeIc, Oopierdiicbor, 
l inte, ^tntUfeclorn, 1''ecZein>,edäIter, Meistitte, Lelireid^eußo, 8e1ireidßki'nitu»en ote. 

7.U äön billigsten 1^'al)rilc3-?roigeu. 
1)ni unssio Zeelirten ?. I. <I!omittenten von äer ViLlsekreiderei und nnnüt?sn 

l'ortokluslüsen 2U entdedt^n, liesoigen xvir joäen ^io immvr Mwon 1,adenl?en ^rtilcsl 
prompt, 0i)ns 1Iin2ureeImunK irAencl velelier I^rovi^iou. 

^edeu sini^n oleZanten (.'omptoil-Kklloncler tur lla» 1879 bsi 
/Vbnadme von mincls3teng 10 tl. 

?rovlN2-^uftrttß6 v^srä^n nt^ir ^o^en k<Im8eo<lunA äe» Lotiaxo» oäer ße^on 
nulmls eL^elctuirt. 

Osndral-OspOd t'U.i' I'Ll.xlsr. Sol^rsid-klsq^u.lZj.t^Sn Sc Or^ol^sorrsii 

VVivn III, llivsslvrgsssv t0. 

ertheilt grilndlich nach leicht fachlicher Methode 
der ergebetist Gefertigte gegen mäßiges Honorar 
solvohl in lvie atlßkr dem Hanse und bittet um 
geneigten Znsprnch. Hochachtungsvoll 

Zitliermeifter 
l 444 Marburg, ^nytgasse Mr. -,7. 

Wohnung 1378 

mit 3 Zimmern, Küche. SpeiS und Keller zu 
vermiethen bei I. Kartin, Schmiederergasse. 

Gin Gewölbe 1471 

in der Herrengasse Nr. Il mit 1. Februar 
zu vermiethen. — Näheres bei Zok. Srdlirl. 
Burggasft Nr. 6. 



Seit Jahren eilt bewährtes Mittel 
'  ^  fü r  

Ackl Nll KKkWS. 

bei ÄsvrvQnIvIÄvi» 
jeder Ar^ alS: nervöse und rheumatische, sowie halbseitige GesIchtSschmerzen, Mi-
liraine. Oh renreißeii. rheumatische Zahnschmerzen, Kreuj- und Gelenksschmerzen, 
Gliederreißeil, Hiiftweh rheumatische Her^Affelttonen, Magen» und Unter^ 
lelbSkrämpse, allgemeine Körperschwäche, Zittern, MuSlelschwiiche, Schmerzen in ver

beilten Wunden, Lähmungen »c., ist der vom Apotheker I. Hertabny in Wien 

WWWW 
Das „Renroxylln" dient alS Einreibung und itußert seine überaus schwer,^ 

fttllend« Wirkung sofort nach dem Gebrauche, selbst in den veraMtften stallen und 
!ivo alle Na'rcotica versa.^en, bringt eS baidtqft (Erleichterung. Die Borzüttlichfei»! 

dies«?? Präparates wurde in Vivil- und Mititirspitäieru d.i drn hartnäcfiflsttn 
K»rm«» von Gicbt und Nheuma ervrobt und ansrlannt und hat sich dasselbe: in! 
der ärztlichen PrariS schon lan^e etngelnirgert. DaS Neuroj»lln steht in Bezuq aus 
seine sichere und eminente Wirkung unerreicht da; diee bezeugen (iele ehrenvolle Älteste j 
iierlihmter Professoren und Aee,te des In- nnd AnSIandeS sowie die fittS fich^ 
mehrenden Dankschreiben Derer die diesi-m Mlttsl ihrc Gen-snng verdan'en. ^ 

Htlkl, Autius Kepraöny, Apotheker in Wien. 
Ihr vortrefflicher Pflanzenextarkl „KeuroJikin^^ (stärkere Corte) 

hat lneiu'' Frali itach Verdil.uch von nur Vrei Klaschen von furchtbaren 
rheumarischen Schmerzen gänzlich defreit, nicht t>ur die Schmerzen dauernd 
beseitigt, sondern sie auch derart gestärkt, daß sie seit Jahren noch nicht 
so leicht gehen konnte, als jc^t. Sie können diese Zeilen der Oesfentlichkeii 
ildergcl>el!.^ ich kanii diesen Erfolg jederzeit init reinem Gewissen destatigen 
)ch t^ttbe Ihren Pflanzen-Extrakt schon Vielen empfohlen, luld er hol 
sich ül'ci^all gleich, gut detviihrt. Mit oller ^'»vchnchiling nnd Dunk 

ÄVI oinea lnn 29. Oktober 1S78. 
Iß;iinx ^l>ermüllet'. 

^reks: Z ^kacon («zrün embull.1 Z N' , d>e stnrketc Sorte (ros>i emb.) 
1 ff. lir. per Post kv. Embcillnge. 

esnti-ai-Ves-svnöutigZ-vvpot für öi« provinivn: 

V V  t / ^ p o t t i k k e  „ l u r  k a r m l i v i ' 2 i g l < o i t "  
des 

Usudau, Laieorzdrasgo I?r. ZV, Lelcs äsr I^ovs^iktAagss. I 
Depot für Steitrmlirk iu Marburg lici Herrn Apotheke 

Ä. Sancatari. 
Depots ferner bei den Hcren Apothetern: 

i l l i :  I .  K u p i e r s c h l n i e d ,  D  e  n t s c h l a n  d S b e r g :  M i ' i l l e r 'S (5rbttt.! 
F e l d b a c h '  I u l .  K ö n i g , "  R a d k e r S d n r g :  C ä s a r  A n o r i e n ,  G r a z :  
Ant. NedivcV, Klage nfurt: W. Thnrnniald, Laidoch: E. Birschltz.I 
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In golge btschlosstNtr i?iquidatlon drr Crjlcn Wiener inter-
nationl^lktt ^Walkn-Erportntion aeidtn solt^enoe Prachtz^egrnswndc 
ltm den Plklo voll nitl Ü. Ü.40 vkiauftkrt, u. z.: 
l gutgehende Pariser Mronze-Mtjr mit 1 schönes eleganies Photographien-

^ für /^t'vum Mit echtem lzfoldschnils, 
!)0 Photographien, 

1 ^entteman - Jigarrentasche, sehr 
praktisch. 

»veißein^emoillirten ^isserdlalt, snr de 
ren piinktlichen Ga,ig ein Iol>r gn-
rantirt wird. 

^ Krvstalr-Mutter- oder Zuckerdose 
seiner Ä^lonttrung. !I tzlKeekoch'^pparat bester >sonstrnk-

^ essetlvoUe Satou-Atumenvaseu mit tion. 
goldverz«crler Malerei. orient. HbrachtKassette, schönstes 

1  Mronze -Kuf5 .  ̂ i f ch -^ch re iözeug , !  Dot»cn. 
!^üt?ezal)l darstettend, sammt s^edetii'!1V selne Stahtstichbikder, Kopien be-
trägel. r»>t)Nitcr Meisler. 

1  Nied l i che  Pe t ro l eum-^ampc  mi i  6  S i i i r t  a roma t i s che  v> t snnd t^e i t s f e i s e  

Ki tgc l  nnd  S lche rhe t lSb re i ine r .  s  von  Dr .  Dupvn t .  

DiM Sümmiltche htcr angeführten Gegenstände eigi.eil sich be« 
>o»virS zu Geschenken und kosicn zusammen our L. S.4V. 

HVivuvr IZxp«rt»Vv«vIiALt, 

«., vlisalietystrabt Nr. 6. 
Versendungc» g^gen Poslvorschuß odcr Cu>scndung tet Brtragkt. 

Haus-Berkauf. 
I u  M a r b u r g  i s t  e i n  n e u g e b a u t e » ,  1  S t o c k  

hohes HauS mit Garten und gassenseitigem Bau
platz unter günstigen Zahlungsbedingnissen aus 
freier Hand zu veltaufen. (14l4 

Auskunft hicrilber ertheilt auS Gefälligkeit 
Herr Tsch ern e l it sch, Mühlgasse Nr. 34. 

^as (iZbS 

!! nieiiei' tllimllliiijel! I 

Für niir SS kr. ö. 

die nenesten 17 StÄck Spietfachen für Knaben nnd 
Mädchen jeden Atters nnd Standes, darunter wirk-
lich prachtt>olle Sssektstlicke, die Aufsehen machen werden. 

E« kaufe Jeder so schnell als möglich, da später 
eingelangte OrdreS nicht mehr so prompt essettnirt 
werden kiinnten, da voranSfichtlich diese wirklich enorm 
billigen Sachen leitienden Absatz haben werden und 
zwar man bekömmt für nur vü kr. folgende 17 sehr 
interessante Spielsachen, wo sich jedes Kind recht schön 
nnterhalten kann nnd zwar: 

1 ganzes Metall-Eßbesteck, 1 Ziehharmonika, 1 Pferd 
auf Radern, 1 Luftballon zum Steigen, 1 kompletes 
Theater, eine schöne Pnppe, 1 Lämmchen mit Wolle, 
1 Sliarkasse, 1 Schachtel Soldaten, 1 Springteufel, 1 
Pogelspotter, 1 Schreil^opf, I schönes Kinder-Bilderbach, 
1 Glocke niid Hammerspiel, 1 schölle Trompete, 
Schachtel Kiichenelnrichtung, 1 Etni mit Spiegel und 
Stecknadel. Dies Alles zus. kostet nur its iir.» nm 
nur einen Massen-Absaj^ zu emclen. 

kür vur 2 o. S6 Irr. 
^ ganze Schlacht von Sarajevo-Soldaten, l Kar« 

ton mit Möbeln, I Karton komplete Küche^ei'irichtung, 
1 prachtvoller Luftballon mit Inschrift, znm in die 
Lnft steige». LaUou Ls-xUs, 1 reizendes Äednld- nnd 
SelbstbeschästiguttgSspiel für Knaben nnd Mädchen 
jeden Alters, 1 prachtvolle Sparkasse, I Ehatonille auS 
feinem Holz, gesilklt mit 6 Federslieten, Bleistiften, SO 
Stahlfedern, l. prachtvolle Schultasche für Knaben oder ^ 
Mädchen, l Wunderwilrfel gefüllt mit Bonbons nnd 
Schmncksachen, l sehr schiene Pariser Pnppe. l Kinder» 
Gelddijrse gcfiillt mit Goldmililzen, 1 wirklich pracht
volle sliemontoir-Uhr mit vergoldeter Uhrkette. ohne 
Schlüssel zum Aufziehen, 1 mechanisches Veloeiped, 
sell>stsal»rend, 1 Wundervogel,^ 1 Troinpete au» Art« 
tannia Met.ill, ganz ncn, 1 Äiet feme Patience.Wun-
der-Karten, l jUnder-Pilderbnch, sehr sesseliiv. 

Dies Alles zusaininen kostet nur S ff. Sk» Ür. 

riir Qur 4 ü. SS ler. 
D.iS ist das Kslossalste, was in diesem Genre 

wohl bis zept geleistet worden ist: 1 prachivoller Ta-
schenspiegel mit optischein Gl.-se puS Chtnasilber sainmt 
Siccknadel'Lehältcr, t>cr Pariser Singvogel im Wnnder» 
käfig, der neiie Ballon Captif sammt Inschrift, der 
lieim Aufsteigen in die Lnfk eine Arie spielt, I pracht-
volle Pnppe mit Haaren, sehr grast, n>tt lebenden Ai». 
gen nnd nnverwilstvarem Körper, 1 eiserner Sparherd 
mit allein (Geschirr dazli und anch Fener anzumachen, 
sammt einer ganz kompleten Külhencinrichtltng. alle« 
wa? dti'Z Herz cineS KiiideS nnr verlanget', tanu, l 
prochtnolleS Forteplano init Tasten, die schönsten Me-
lodieii: „An der schönen blanen Donau-, Lehte Rose" 
selbst zu spielen, l reizendes Promenuden-Körltchen mit 
bunter Stickerei, l gaiize Feldschlacht Solduten, in einer 
Schachtel ivohl verpackt, 1 koinpleteS Theater zum Auf-
stelleii, init allen Dekorationen, Gardine niid Figuren 
filr Wtil)eln^ Tell, eine reizende tlhr sammt Kette, 1 
schöner Metall-Säbel, l Lefanchei».^.Gewehr, t Patron-
tasche aus Lackleder, l sehr interessaiite» Geduldspiel 
oder Selbstbeichastigungdspiel von Professor Guibert 
Plouchon, das Interessantesle, ivas b^S jetzt für Kiuder 
reiferen Alters erfunden wiirde, t^igelang können 
Kinder dainit sich selbst beschäftigen, ohne hieran die 
Lust ztt verlieren, >vaS sich täglich wiederholt, daß dieses 
Spiel selbst Großen eine Neberraschung bereitet, so auch 
eine Mappe, eiilgerichtet mit allen nöthigen Tchreit)-
requisiten, die Zauberstöte von iinserem berühinten 
M zart, Wnnderwllrfel, enthält stt^iencr Bonbons und 
Schiiincksachen, so aiich 20 Christbanm-^i^rzierungen 
sammt 20 elektrischen Christbaumkerzchen. 
Dies Alles zusammen von oben bis unten tostet inS-

gesamint, wenn die Aufträge rechtzeitig einlaufe», 
»ur 4 ü. SS 

Skebsldem ist noch ein kolossales Lager aller Sorten 
Spielwaaren vorräthig. Puppen, von den einfachsten 
bis zn den feinsten, mit oder ohne Kleidung ic kr. Ly, 
50, l fl. bis 2S fl. per Stück; 1 komplete Soldaten-
Bekleidnng für einen Knaben blS 10 Sahre, alS: 1 
Tschako, I seines Gewehr, 1 Säbel, 1 Patroutasche, 
1 Troinpi?te, 1 Trommel, AlleS zusammen iV fl. I.üv, 
L.50, !».5V, 4.— , S.—- eine yenerwehr-AuSrüstung 
fl. S.l»0, überhaupt jede nnr erdenkliche Spielioaarcn-
Gattung NM 00 Prozent billiger als überall. 

Der Prrftluf ist vur vvm 30. Oktober bis 
Ende Dezember tm 

große» AllSverlaus dcriicnc» Spielwaaren 

RS. 


